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Der Tag fängt gut an.

Service-Leistungen auf einen Blick

„Fachgerecht +
leistungsstark“
Ihr Ansprechpartner:
Dieter Zeus
Informationen unter
Telefon: 07 11 / 33 69 37 - 10
Telefax: 07 11 / 33 69 37 - 20
E-Mail: anzeigen@uz-online.de

Fachgerecht + leistungsstark

Autoverwertung Nill GmbH
Hedelfinger Straße 152
Stuttgart-Hedelfingen

Telefon 42 10 49 • www.nill-gmbh.de
Ankauf von Lkw, Pkw, Unfallwagen

Entsorgen von Altfahrzeugen

Maler- und Bodenbelagsarbeiten

Autoverwertung

Rollläden

Müller & Söhne
Rollladenbau u. Sonnenschutz
Krefelder Str. 28, 70376 Stuttgart
Tel. 95 46 11-0, Fax 95 46 11-5

www.mueller-soehne.de

Rollläden

Großglocknerstraße 8 · 70327 Stuttgart (Untertürkheim)
Tel. 07 11 / 33 02 96 · Fax 33 00 07 · www.sanitaer-laepple.de

Beratung Planung Montage Service

Flaschnerei · Solaranlagen

Wärmepumpen · Regenwassernutzung

Kundendienst · Badrenovierung

Sanitär

Untertürkheim
Direkt am Bahnhof (beim Taxi-Stand)
15.000 Rohlinge • Aufsperrdienst

Telefon 36 54 01 80
Mo.–Fr. 9–19, Sa. 8.30–14 Uhr

Schlüsseldienste

Schädlingsbekämpfung

ALL.EX
Allgemeine Schädlingsbekämpfung
Ameisen + Wespen NotdieNSt

Maikl & Jürgen Wirth
70736 Fellbach · 70327 S-Untertürkheim

Telefon (0711) 28 55 10 · Telefax (0711) 28 55 19

Taubenabwehranlagen
Beratung · Verkauf · Montage

Seit 25 Jahren

Alles für den Garten
Geräte, Kleinmaschinen, Werkstattservice
Strümpfelbacher Straße 36, 70327 Stuttgart
(Untertürkheim),Tel. 33 17 73, Fax 3 04 17 28

Gartenbedarf

Druck/Beschriftung

Kostenloser Textilkatalog für Gewerbe u. Vereine
Promotion • Events • Beruf • Sport • Freizeit

Rollladen & Markisenbau
Kuchener Straße 21, 70327 Stuttgart (Wangen)

Vordächer

Markisen

Rollladen & Markisenbau
Kuchener Straße 21, 70327 Stuttgart (Wangen)

Radio/Fernsehen

Radio Bayer
Fernsehen, Video, HiFi,
Sat, Antennen, Telefon

Ravensburger Str. 24 Tel. 42 10 81
70327 Stgt. (Wangen) Fax 42 10 82

Rollläden

Rollladen & Markisenbau
Kuchener Straße 21, 70327 Stuttgart (Wangen)

Malergeschäft
Christoph Huber
Amstetter Str. 10, 70329 Stuttgart (Hedelfingen)
Telefon 0711/ 33 5709, Fax 0711/ 33 23 06

Raumausstattung

Reichenbachstr. 26, 70372 Stuttgart (Bad Cannstatt)
Telefon 0711/545102, Fax 07 11 / 55 63 88

E-Mail: info@feil-gmbh-stuttgart.de

Raumausstattung
Gardinenstudio
FEIL GmbH

Bau- und Praxisfinanzierungen

www.Helebrant.de
Bis zu 25 Jahre Zinssicherheit
Wählen Sie Sicherheit und Ihre Zinsfestschreibung
von 1 bis zu 25 Jahren Laufzeit.
Reden Sie mit mir über Ihre Pläne (z. B. Erbpacht-Kauf
oder bauen, kaufen, renovieren od. umschulden).
Infos: Allianz Fachagentur Franz-Dieter Helebrant
70378 Stuttgart (Steinhaldenfeld), Kolpingstr. 137
0711/5302424 od. E-Mail an Info@Helebrant.de

. . . bis 25
Jahren!

ANZEIGE ANZEIGE

Bürgerverein Freiberg und Mönchfeld

Zehnjähriges Bestehen gefeiert
Freiberg – Mitte November feierte
der Bürgerverein Freiberg-Mönch-
feld sein zehnjähriges Bestehen mit
einem Bürgerabend der besonderen
art. eingeladen waren diesmal die
Mitglieder des Bürgervereins, der
Bezirksvorsteher und die Bezirksbei-
räte, ausgewählte Vertreter der Stadt
Stuttgart und weitere Freunde des
Vereins. Ursula Pfau begrüßte als
Vorsitzende des Vorstands die Gäs-
te, insbesondere Susanne eisen-
mann, Bürgermeisterin für kultur,
Bildung und Sport, und Bezirksvor-
steher Bernd-Marcel löffler.
Susanne eisenmann würdigte die
großartige leistung der Bürger, der
Vereinsmitglieder und des Vorstands
im rahmen des Programms „Die So-
ziale Stadt“. Sie alle hätten zum
nachhaltigen erfolg, zur Bekanntheit
über die Bezirksgrenzen hinaus und
dem imposant weiten aktionsspek-
trums des Bürgervereins beigetra-
gen. Sie hob unter anderem die Viel-
falt der sich im Bürgerhaus abspie-
lendenaktivitäten und die erfolgrei-
che „Mitnahme“ von Menschen aus
etwa 40 bis 50 ländern, die in Frei-
berg und Mönchfeld eine neue Hei-
mat gefunden haben, heraus. Ihren
Beitrag schloss sie mit den besten
Wünschen für viele weitere erfolg-
reiche Jahre. Im nächsten redebei-
trag erinnerte die VorsitzendeUrsu-
la Pfau in vielenMomentaufnahmen
an anfänge und Höhepunkte im le-
ben und Wirken des Bürgervereins
und begann mit dem Jahr 1999. Da-
mals am 17. November fand die auf-
taktveranstaltung des Bund-/länder-
programmes „Die Soziale Stadt Frei-
berg und Mönchfeld“ im eschbach-
Gymnasium mit mehr als 300 Bür-

gerinnen und Bürgern statt. Zentra-
les anliegen einer Projektgruppewar
ein Bürgerhaus für die Bürger in Frei-
berg und Mönchfeld. anlässlich ei-
ner Begehung des Hauses (damals
Gaststätte des tV cannstatt) gelang
es Projektsprecher Günther Sauter
durch überzeugenden rhetorischen
einsatz, Oberbürgermeister Wolf-
gang Schuster die Zusage zu einem
Bürgerhaus abzuringen. Schuster
versah die Zusage aber sogleich mit
einer typisch schwäbischen auflage:
„Für Personal im Bürgerhaus gibt’s
kein Geld, das müssen die Bürger
schon selber ehrenamtlich hinkrie-
gen.“ aber immerhin gab es aus dem
topf der Sozialen Stadt eine Stange
Geld für den Umbau des Hauses zu
einem Bürgerhaus: gut eine halbe
Million euro.
Mit tatkräftiger Unterstützung der

damaligen Bezirksvorsteherin Ursu-
la keck konnte der Verein gegrün-
det und damit begonnenwerden, das
Haus nach denVorstellungen der be-
teiligten Bürgerinnen und Bürger
umzubauen. Der Vorstand der ers-
ten Stunde setzte sich ausHeikeHau-
ber, Ursula Pfau, christaWalter, ru-
di Winterholler und christine Wa-
genknecht zusammen. Vom7. bis 10.
Mai 2003 fand die offizielle einwei-
hung des Bürgerhauses statt, an der
auch OB Schuster sowie die Bürger-
meister klaus Murawski, Michael
Föll und Matthias Hahn teilnahmen.
ab diesem Jahr übernahm der Bür-
gerverein immermehr aufgaben aus
der Bürgerbeteiligung „Die Sozialen
Stadt“ und initiierte und organisier-
te zahlreiche Veranstaltungen im
Bürgerhaus. Bürgerverein und Bür-
gerhaus wurden zunehmend zu

ebenso bekannten wie unverzicht-
baren Säulen des gesellschaftlichen
lebens in Freiberg und Mönchfeld.
Mit dem ablauf der Bürgerbeteili-
gung „Die Soziale Stadt“ im Jahr
2009 schuf der Bürgerverein einen
„runden tisch“, der die anliegen
der Bürgerinnen und Bürger aufneh-
men, diskutieren und einer lösung
zuführen sollte. auch diese einrich-
tung entwickelte sich zum erfolgs-
modell für Freiberg und Mönchfeld
und überraschte durch zahlreiche
Verbesserungen für die Stadtteile.
als nächsten Punkt der tagesord-
nung ehrte die Vorsitzende Pfau das
langjährige engagement von there-
sia amann mit der ehrenmitglied-
schaft des Vereins und überreichte
ihr unter großem Beifall der Gäste
die damit verbundene ehrenurkun-
de nebst einer Flasche Vereinssekt.
Bezirksvorsteher löffler hob die
wertvolle, unkomplizierte und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit mit
dem Bürgerverein hervor und rezi-
tierte – wie man es von ihm mittler-
weile erwartet – ein für die Ohren
vonMitgliedern und Vorstandwohl-
klingendes, selbstverfasstes Gedicht,
das in gleicherWeise informativ und
humorvoll ankam.
Der stellvertretende Vorsitzende
theo Zimmermann bot per Beamer
eine hoch interessante Fotoreise
durch die Vereinsgeschichte – mit
eindrücken von den Stadtteilfesten,
aktionen, Veranstaltungen und vie-
len glücklichen Gesichtern von kin-
dern, Jugendlichen, Besuchern, ak-
teuren und Prominenten. Dass an-
schließend noch bei Speis und trank
ausgiebig gefeiert wurde, war dem
anlass angemessen. Wolfgang Pfau

Schwäbischer Albverein Hedelfingen

Wandergenuss auf dem Remstalhöhenweg
Hedelfingen – Wenn in grauer No-
vembertristesse, in der die Nebel
nicht weichen mögen, am Wander-
tag die Sonne als Sieger hervortritt
und sich blaugefleckter Himmel
zeigt, geht jedem das Herz auf. So
erging es den Hedelfingern auf dem
remstalhöhenweg auf der etappe
zwischen remseck und Schwaik-
heim. Schon der Beginn derWande-
rung brachte eine Besonderheit, die
beiden Fußgängerbrücken über Ne-
ckar und rems mit schönem Blick
zur Mündung. Beim Bau 1990 wa-
ren sie mit 80 und 51 Metern länge
die größten freitragenden Holzbrü-
cken europas und sie stellen noch
immer eine architektonische und
handwerkliche Meisterleistung dar.
DasWasser der rems bahnt sich nur
mühsam den Weg zur Mündung in
den stärkeren Neckar und spiegelte
dadurch in seiner fast still ruhenden
Oberfläche scherenschnittartigeMus-

ter entlaubter Bäume. eine Photo-
voltaikanlage am Ufer, gefördert
vom land Baden-Württemberg,
trägt zumklimaschutz bei, indem sie
mit einer leistung von 4800 W den
Strom für zwei Straßenzüge rems-
ecks produziert.
Das Natur- und landschaftsschutz-
gebiet „Unteres remstal“ gehört zu
den schönsten Flusstälern im mittle-
ren Neckarraum. rund 70Meter hat
sich die rems in die Schichten des
Muschelkalks eingegraben und ein
enges, schlingenreiches tal geschaf-
fen. Hier ist abseits von Siedlungen
und Straßen noch eine stille, natur-
nahe Flusslandschaft erhalten. Die
Vielgestaltigkeit des tales ist zum
großen teil auf die jahrhundertelan-
ge bäuerliche landwirtschaft zurück-
zuführen. Im reizvollenWechsel von
talwiesen undHangwäldern, brach-
liegenden Weinbergterrassen und
Obstbaumwiesen, Ufergehölzen,

altarmen der rems, sowie einem
aufgelassenen Steinbruch, bieten sich
rückzugsräume für eine artenreiche
Pflanzen- und tierwelt mit vielen be-
drohten arten. So ist das Untere
remstal teil des europäischen
Schutzgebietsnetzes Natura 2000
und als Fauna- Flora- Habitat- und
Vogelschutzgebiet ausgewiesen. Zur
Vogelwelt mit über 150 arten zäh-
len eisvogel, Gebirgsstelze undWas-
seramsel. Nachtigall, Pirol und Zilp-
zalp bevorzugen das auengehölz.
Wald- undObstbaumwiesen sind re-
fugien für Spechte. Die gebüschrei-
chen talhänge sind lebensraum von
Neuntöter, Dorngrasmücke und
Goldammer. allergrößte Bedeutung
hat das Untere remstal für Greifvö-
gel und eulen. Im aufgelassenen
Steinbruch konkurrierenWanderfal-
ke, kolkrabe und Dohle um die bes-
ten Brutplätze. Die erhaltung und
Pflege dieses talabschnittes ist eine

Daueraufgabe der Naturschutzver-
waltung für die Zukunft.
Immer auf demtalgrund entlang der
Flußschleifen, vorbei an der idyllisch
gelegenen remsmühle mit separa-
tem kellerhäuschen am Berg, führ-
te der Weg gemächlich hinauf nach
Hohenacker. Nach ausgiebiger Mit-
tagspause wurde die S-Bahnstation
Schwaikheim angestrebt, zunächst
im tal des erbachesmit alter römer-
brücke. Dann zog der Wanderweg
wieder hoch zu freiem Panorama-
blick auf hügelige Felder, bewalde-
te kuppen und Weinberge. In oran-
geroter, tief stehender Sonne zeigte
sich in der Ferne Stuttgart mit sei-
nem Fernsehturm, sodass es im
wahrsten Sinn des Wortes ein Sonn-
tag war, den die ausflügler erleben
durften. Sicher, bequem und preis-
wert brachte der ÖPNV die rundum
zufriedene Gruppe nach Hause.

eleonore eisele

veReine und veRBände BeRichten

Der Bürgerverein Freiberg/Mönchfeld feierte sein zehnjähriges Bestehen mit ei-
nem Bürgerabend, bei dem es auch Ehrungen gab.

geschäftliche infoRmation

30 Jahre fernsehservice Wenzl

Münster (red) –anlässlich des 30-jäh-
rigen Betriebsjubiläums veranstalte-
te die FirmaWenzl einen tag der of-
fenen türe unter demMotto: 30 Jah-
re kompetenz und Zuverlässigkeit
in Münster. eingeladen waren kun-
den, Freunde und Bekannte des Fa-
milienbetriebs. Man konnte sich ei-
nen Überblick über das reichhaltige
angebot auf demUnterhaltungselek-
troniksektor verschaffen. Unter dem
Motto: „alles aus einer Hand“ wird
bei FirmaWenzl alles geboten – vom
Service über Beratung auch vor Ort
bis hin zur reparatur mit eigens ge-
schultem Fachpersonal. alle Berei-
che der Unterhaltungselektronik
wurden im vor zwei Jahren neu um-

gebauten ladengeschäft live präsen-
tiert und die Besucher informierten
sich ausführlich über neue techno-
logien. als kooperierter Fachhan-
delspartner derMarkenMetz , Grun-
dig city line und Bose wurden mo-
dernste Geräte der Unterhaltungs-
elektronik vorgeführt. auch Fragen
zum Bau von individuellen Satelli-
tenanlagen sowie zur Netzwerktech-
nik wurden kompetent beantwortet.
ein zusätzliches „Zuckerle“ waren
die zahlreichen Sonderangebote, die
bis morgen Gültigkeit behalten und
schon regen Zuspruch fanden. erst
am späten Nachmittag klang der
rundum harmonische tag bei einem
gemütlichen Umtrunk aus.

Beim Tag der offenen Tür der Firma Wenzl in der Mainstraße wurde das 30-jäh-
rige Bestehen des Familienbetriebes gefeiert.

diskussion über Baupläne
Mühlhausen: Bezirksbeirat will Vorschläge für Hofen

(if) – Die SPD-Bezirksbeiratsfrakti-
on hat im Bezirksbeirat Mühlhausen
in einem Antrag einen Bebauungs-
plan für das Gebiet Eibseeweg und
Wagrainstraße gefordert. Das Gre-
mium votierte nach eingehenderDis-
kussion einstimmig für den geänder-
ten Antrag.

Vorher gab es noch eine intensive
auseinandersetzung über das Ge-
biet, weil die SPD in ihrem antrag
gefordert hatte, im Bereich zwischen
eibseeweg undWagrainstraßeWoh-
nungsbau für ein Projekt anstelle ei-
ner leer stehenden Scheune zuzulas-
sen. Dabei geht es laut antragsstel-
ler umPläne zur erstellung eines Pas-
sivhauses. SPD-Bezirksbeirat Johan-
nes Jäger erklärte zwar, dass es vor-
rangig darum gehe, in dem Bereich
planerischeOrdnung zu schaffen. Für
diese Ordnung stimmte auch cDU-
Bezirksbeirat thomas Fuhrmann. er
erklärte, er hätte jedoch gerne mehr
Informationen. „Ich weiß nicht, ob
es Sinn macht, dort am rande des
landschaftsschutzgebietes planungs-
rechtliche Grundlagen für ein Bau-
recht zu schaffen. einen qualifizier-
ten Bebauungsplan lehnte Fuhrmann

für diesen Bereich ab. „Das geht mir
zu weit“, so Fuhrmann. Bezirksvor-
steher Bernd-Marcel löffler schlug
vor, die Verwaltung solle Vorschlä-
ge machen, wie sie es sich vorstellt.
Im Moment sei es dort eine rechtli-
che Grauzone. es befinde sich dort
auch ein Schrotthandel. Michael
lietz (SPD) forderteMaßnahmen an-
gesichts des Gewerbes beim land-
schaftsschutzgebiet. renate Hugen-
dubel (Grüne) befürwortete das Ord-
nungsprinzip, sprach sich kritisch für
eine mögliche Bebauung im außen-
bereich aus. Sie forderte, dass die
Verwaltung sich kümmere, den
Schrottplatz „in vernünftige Bahnen
zu lenken“. Der Bezirksbeirat hat
sich am ende darauf geeinigt, dass
er die Stadtverwaltung auffordert,
für das Gebiet zwischen eibseeweg
und Wagrainstraße planungsrechtli-
che Instrumentarien zu entwickeln.
Dabei solle die bestehendeWohnbe-
bauung an der Wagrainstraße eben-
so berücksichtigt werdenwie die vor-
handene gewerbliche Nutzung im
eibseeweg entlang des bestehenden
landschaftsschutzgebiets der Hinte-
ren Wohlfahrt unter ökologischen
Gesichtspunkten.


